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Ein Kasseubete slü nach Unter- 
schlagung un 100, Mark. 

Der Kassenbote Max Hause, 
Schievelbeiner Straße 44 in Berlin 
wohnhaft, hat 100,000 Mark, die er 

für die American ErprehCompany 
von den Dresdner Bank erhoben 
hatte, unter-schlagen und ist mit dem 
Gelde flüchtig geworden. Bis seht 
konnte der Desraudant nicht ergrif- 
sen werden. Wir erhalten hierzu 
noch isolgende Einzelheiten: 

Die Ameriean Erpreß Tompann 
mit beschränkter Haftpflicht eine 

ametiesaiiische Bank, die in der 
Haut-suche dem Bedürfnis der rei- 
senden Amerikaner «gerecht wird, in- 
dem sie deren Kreditbriese bonoriert 
und die Spedition ihres Gepäeks be- 
werkstelligt, hat ein Berliner Büro 
in der Charlottenstraße Zö. Gerade 
jetzt, wo die Neisegeit bereits einge- 
setzt hat, ist die Bank sehr beschäftigt 
Nachmittags um 8 Uhr wurde der 
23-jährige, in Berlin gebotene Kas- 
senbote des Instituts, Max Haasr. 
der bei seiner Mutter in der Schi- 
velbeiner Straße 44 wohnte, in Be- 
gleitung des- zweiten Kassenboten 
namens Storch zu mehreren Banken 
gesandt, um dort aus Schecks Gelder 
abzulzeben und einzuzahlen Jn der 
Dresdner Bank erhoben die beiden 
Boten aus einen Scheck 100,000 M. 
Der Kassierer ahlte ihnen die Sum- 
me in 85 Tausendmarkscheinem 100 
Einbnndertmarkscheinen und den 
Nest voin 5000 Mark in kleineren 
Scheinen. Haase steckte das Geld in 
eine mitgebrachte schwarze Akten- 
tasche. Als die beiden Boten die 
Bank verlassen wollten, klagte Hause 
plötzlich über heftige Leibschmerzen 
nnd sagte zu seinem Begleiter, daß 
er rasch die Toileite aufsnchen miisse 
Arglos erwiderte Storch, daß et 
dann allein nach der Reichsbank und 
von da nach dem Berliner Kassen- 
Verein gehen würde, wo sie Gelder 
einzuhlen sollten. Er würde sofort 
zurückkehren Hause aus der Dresd- 
ner Bank abhoien nnd dann könnten 
sie gemeinsam nach ihrem Geschäft 
zurückkehren Storch erlediate so 
rasch-wie möglich seine Aufträge in 
den beiden Banien und suchte dann 
in der Dresdner Bank nach Hause 
Niemand konnte ihm aber Auskunft 
geben. Als Storch den Hause nicht 
fand, wurde er stutzig und eilte nach 
dem Biiro in der Charlottenitraße, 
wo er gegen 472 Uhr sintrai Hier 
erfuhr er zu seine-u Schrecken, dasz 
Hause auch dort noch nicht wieder 
angekomemnwar. Nachdem er sein 
Erlebnis mit Hause erzählt hatte. 
sedte sich der Direktor der Bank so- 
iort mit der Kriminnlnolizei in 
Verbindung wornni Firinrinalkoms 
miisar Fritsch alle nötigen Erhebun- 
gen in die Wege leitete. Alle Re- 
vierwachen GroßiBerlins wurden 
non der tinterichlnnnnn nnd Flucht 
des Boten in Kenntnis gesetzt eben- 

so die Eisenbabns nnd Greniitatios 
nen, denen allen ein genas-es Siena- 
lement des Flüchtltnas übermitteit 
wurde. Troi aller Nachsorschunaen 
konnte cause aber nicht ermittelt 
werden. Man glaubt. dass er ver- 

suchen wird. ins Ausland zu ent· 
kommen 

Wie hierin noch von anderer Seite 
gemeldet wird. wird dem slnchtinen 
IIW Mo noch eine andere 
Unterbieten-g sur Last sie-at Vor 
einigen Tosen sandte ie sicliale 
nach dem canptsis in New Vers ei- 

nen Widder-s- der vier Dundertdois 
innre-den enthiten Mite. tiitt det- 
cinpacken des Geldes war Dante be— 
traut morden ker Brig-ei kam auch 
Industrie an entdieät aber mit-i du« 
one-innerem ten-s statt ein«-m 
Inssdein need dat diese deuts- nn int- 

eenomxnen and iur II dem-met 
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Städtezerstisrt 
Die meistenEinwohuer 

Y 

getötet oder verletzt. « 

Erddeben in der Türkei. 

Eine der zerstörten Städte ist der 
lebhaste türkische Hasenplatz Gal- 
lipolis, dessen Bewohnerzalpl aus 
etwa dreißigtausend Seelen ge- 
schätzt wird. —- Einzelheiten über 
die don- Mnselmiinueru in dem 
Städtchen Kotschaua unläagst ver- 

anstaltete Christen Schlächterei. 
Man hat die Leichen von einhau- 
dert und vierzig Opfern gefun- 
den. —- Türlische Ossiziere, die 
Zeugen des Vorganges waren, 
verhielten sich selbstverständlich 
passiv. « 

KonstantinopeL 10. August. Der 
132 Meilen westlich von hier gelegene 
türkische Hasenplay Gallipolis und, 
die an der engsten Stelle der Stra-« 
sze der Dardanellen gelegene Stadt 
Tschanak - Kalessi sind heute durch 
ein Erdheben beinahe vollständig zer- 
stört worden. Die meisten Bewoh- 
ner dieser Städte wurden teils getö- 
tet, teils verletzt. Die Stadt Gam- 
polis wird von den Türken Gelibolu 
genannt. Sie ist die auptstadt ei- 
nes Sandschais im t rtischen Wi- 
lajet Adrianopel, aus der Osttiiste der 
langgestreckten, aus jungtertiären Ge- 
steinen taselartig ausgehauten halb- 
insel gleichen Namens. Sie war 
sriiher die wichtigste handelsstadt am 

Hellespont, Sitz eines Kaimalams 
und eines griechischen Bischofs. Als 
Station der tiirkischen Kriegsslotte 
und als Borhasen von Konstantinos 
pel hat sie ansehnliche Marineanstal- 
ten, serner hat sie zahlreiche Moscheen, 

lRuinen des alten Kalliupolis, ausge- 
Idehnte Bazare und Magazine und 
80,000 Einwohner, die Handel in Le- 
der und Tovstvaren treiben· Jni letz- 

« 

ten vrientalischen Kriege 1854 war 

GallittolisI der Landungsplatz der 
englischen und französischen Truppen. 

s Uökup, Curopäische Türkei, 10. 

sAugust Nach den letzten aus der 50 
Meilen südtoestlich von dieser Stadt 
geleaenen Ortschast Kotschana einge-. 
treossenen Nachrichten sind bei dem ! 
letzten Christen - Massakre, das ge- 
nau drei Stunden dauerte, mehr als 
140 Bulgarengetötet worden. Das 
Massakre begann mit der Explosivn 
einer Bombe aus dem zurzeit dicht be- 
seyten Marktplatz, die sünf Bulaaren 

»und sechs andere Personen tötete. 
IFiins Minuten später explodierte eine 
izweite Bombe an demselben Platz. 
"Sosort erschienen bewaffnete Muham- ; 
medaner asus dem Platz und begannen » 

eine regelrechte Schlächterei, bei der I 

die tiirtischen Ossiziere sich vollständig ; 
passiv hielten. Später erschienen tür- 
kische Soldaten aus dem Marttplatz, 
verhafteten aber keine Muhammeda- 
ner, sondern verfolgten eine Anzahls 
von Bulgaren, die sich aus Furcht in « 

die in der Nachbarschaft gelegenen] 
Häuser flüchteten. Man hat 140 Lei- ! 
chen hingeschlachteter Bulgaren gesun- 
den. Die in Verbindung mit denk 
blutige Bergängen von türkisch-til 
Soldaten verhafteten Personen sinds 
ausschließlich Christen. I 

England zögert. 
s Will sieh nicht anPanama Paeisie Aus- 
! stellung beteiligen. . 

London, 10. Aug. Wie gesterns 
von ossiziöser Seite mitgeteilt wur-. 

de, wird England sich nicht an der; 
Panama - Pacisic - Aussicllung ini 
San Faancisco beteiligen, weil derl 
amerikanische Bundessenat die Bild 
durch welche den den Panamipsianali 
passierenden amerikanischen Schiffen; 
besondere Vergiinstigungen gewährts 
werden, passiert hat. i 

Ber. Staaten lehnen ah. I 
London, 10. Aug. Eine Depeschei 

an die «E.rchange Telegraph Coni ! 
vann«. welche den russiich-iavunischenl 
vertrag seit-richt, meidet, daß Turnus 
sich an die Ber. Staaten mit dein, 
Appell. zu seinen Gunsten einzuschreis 
ten. gewandt habe. Die Regierung 
in Washington hat« so heisit es in 

dieser Depesche weiter. eine Jntetven 
iion abgelehnt. 

T J- Ule Iris-. 
Und-is Ind»10.sui Million 

UMokmo du Sohn eines nich-u se- 
tmdchsudltn. und m elsjsdkiys 
mt Mn Mom- iu tun-E 
ais-II als du Atem-ist« 
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III sum- m Ins UMSI Au 
h its-du« do Uns 

II Muts-us I ft Hut 

MWMU sm- Ihm Its 
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Detroits Sensation 
Zwanzig Stadtväter unter der 

Anklage des Benqu 
---.—- 

Werden verhaftet und eingesperrt 

Detroit, Mich.. O. Aug. Staat-S- 
anwalt Shepakd hat heute hier 
in allen Kreisen der Stadt durch die 

Anlündigung, daß zwanzig Alderi 
men unter der Anklage der Verschwö- 
rung, um die Stadt zu betrügen, ver- 

haftet werden sollen, eine riesige Sen- 

sation verursacht. Unter diesen befin- 
den sich die neun bereits frühervers 
hafteten Aldermetn Es heißt, daß 
der Staatsanwalt in den Besitz ganz 
neuen, sehr wichtigen und überzeu- 
genden Beweismaterials gekommen 
ist« aus dem angeblich hervorgeht, daß 
viele Mitglieder des Stadtrais sich 
schon seit Jahren des »Grast·s« im 

schlimmsten Sinne des Worts schuldig 
gemacht haben. Der Polizeichef hatte 
heute vormittag alle Mitglieder der 

städtischen Geheimpolizei in den Dienst 
gepreßt, um die Verhastnngen prompt 
vornehmen zu können. Die Verhafte- 
ten wurden im Polizei-Hauptquakiier 
in Einzelzellen eingesperrt. Bis heute 
mittag waren die folgenden Stadtvä- 
ter verhaftet: 

Andreiv J. Walsh, Louis Brozo, 
Louis E. Tossh, Frani J. Mason, 
Thomas E. Olinnan, Martin J. 
Ostrotvski, David Rosenihah Joseph 
L. Theisen. Diese sind bereits früher 
eingeklagt und auch verhaftet worden 
Sie wurden heute gegen 82,000 Bittg- 
schaft entlassen. Neu verhaftet wur- 

den heute die folgendem William..«H. 
C. Hindle, William König, Kandtdat 
fiir Bürgermeister; George E. Ellis, 
Thomas Lynch, Patrick O’Brien, Jo- 
seph Merritt und William Zöller. 
Jhre Bürgschaft wurde auf je 85000 
festgesetzt. 

serv in Mart-sein« 
Einige der Beteiligten in Marktt- 

bereits verhaften 
Berlin, 9. Aug. Die in Maroito 

auf entschiedene Vorstellungen ·der 
deutschen Regierung angestellte Unter- 
suchung betreffs der Ermordung des 
Vertreters der Gebrüder Mannes- 
mann, Wolfgang Oin, hat zu wich- 
tigen Feststellungen der Einzelheiten 
des Verbrechens und auch bereits zu 
Verhaftungen geführt. Herr Opitz ist 
direkt vor einem Tore von Marmiesch 
der einen der beiden Hauptstadte des 

Scherifats, erschossen worden. Um 
die Spuren des Mordes zu verwischen, 
hat man die Leiche verbrannt. Die 
Täter wurden jedoch ermittelt, und 
einige der Beteiligten befinden sich be- 
reits hinter Schloß und Riegel. 

Luft-stehest getötet. 
Einer der von ihm benutztcn Fall- 

schirmc versagte. 
Banghamton, N. Y» 9. Aug. J. 

J. Fanning, ein hier allgemein be- 
kannter »Luftatrobat«, wurde gestern 
in der Nähe dieser Stadt während ei- 
ner Vorstellung, die er vor Tausenden 
von Zufchauern gab, getötet. Er stieg 
in einem Ballon in die Höhe und ke- 

nutzte Fallschirme, um sich herunter 
zu lassen. Vom Ballon aus ergriff 
er den ersten Schirm, fiel mit diesem 
langsam eine Strecke und ergriff dann 
den zweiten, der ebenfalls vorzüglich 
,,arbeitete«. Als er den dritten, den 
er an seiner Person befestigt hatte, er- 

griff, blieb dieser geschlossen, weil der 

Oeffnungsapparat in Unordnung ge- 
raten war. Fanning fiel pfeilschnell 
zur Erde nieder und wurde als 

kindlich oerstiimmelte Leiche gefun- 
n. 

kurze Dorfs-es- 
9. Aus-M 

—- Ist Fyde Post. Wass. starb 
deute e e tun Lydla Il. Roms-kl- 
lm Alter von 106 Jahren. 
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Gäste in Dresden. ! 

! Deutsch - amerikanische Lehrer 

; amiisieren sich vortrefflich. 

i 

e 

Vom Bürgermeister begrüßt 

Dresden, 9. Aug. Die Reisegesell- 
schaft des Deutsch Ameritanischen 

ILehrenVerlnrndes trafen gestern hier 
sein. Leider regnete es· so daß sih 
f die Stadt den Neuantömmlinnen nicht 
! so vorteilhaft präsentierte, wie es tri 
l schönem Wetter der Fall gewesen wä- 
Tre. Man fiigte sich aber :nit guten: 
IHumor in’s Untermeidliche und zog 
i am Nachmittag wohlgemut zur Kunst-- 

ausstellung, die neben vielem Guten 
und Sehensloerten auch gar manchen 
»Klitsch« enthält· Gewisse Answiichse 

ider modernften Kunsirichtuna verur- 
! sachten bei einigen Damen gelind: Bes- 
i klemmungsznftände, namentlich die 

aus dem von der ,.Knltur derModerne« 
» noch lvenia beleckten Westen stammen- 
j den weiblichen Lehrer fanden einzelne 
i Ausstellnnasgeaenstände direkt häßlich, 

ja ,,Sil()(«kinz.s«. 
Abends fand im Saale des Zoolo- 

soischen Gartens der von Dresdenls 
Lehrerschaft veranstaltete Begriifzungss 
Komm-ers statt. Der Besuch ließ, des 
schlechten Wetters wegen, viel zu wün- 
schen übrig, dagegen war die Stirn- 
mnng recht heiter. Lehrer Settler 
hielt eine schöne Rede, die in ein Hoch 
auf den Präsidenten Taft austlang 
Jn seiner Erwiderung betonte Präsi- 
dent Dr. H. H. Fick die Notwendig- 
teit fernerenZusammenhaltenszwischen 
den deutschen Lein-ern diesseits nnd 
jenseits des Ozeans, und mit Jubel 
wurde seine Anregung zum engeren 
Zufammenschluß aufgenommen. Sehr 
interessant war Professor Kummers 
Vortrag über die Schönheiten der 
Elbeftadt, zumal die trefflichen Aus- 
führungen durch gelungene Lichtbilder 
unterstützt nnd erläutert wurden. 
« Heute vormittaq enrvor Burgemei- 
ster Beutler den Reitenden aus Ame- 
rita irn Rgthans icn Namen der Stadt 
Dresden den Willkommengruß. Nach- 
ber wurden dte Gallerie, das grüne 
Gewölbe nnd andere Hauptsehenswiirx 
digteiten besichtigt. Heute nachmtttag 
geht es per Dampfer die Elbe hinan 
nach Pillnitz, wo das königliche Lust- 
scblosz mit seinen Partanlagen besucht 
und ein Abstecher nach Dem waldigen 
Friedrichsgrund unternommen werden 
soll. Abends ist gemiitliches Beisam- 
mensein im Waldschlößchen. 

,,Göbcn« an der Spitze 
Nenrr Triumph der deutschen 

Mariae-Bsukunst. l 
l 
i 

Schnellstes Kriegsschiff der Welt. 
l 

Berlin, 9. Aug. Der neue deut- 
sche Turbinenlreuzer ,,Goeben«, das 
Schwesterschiff des kürzlich in ame- 

rilanischen Gewässern bewunderten; 
»Moltte«, hni auf seiner soeben uns-' 
geführten Meilen - Probefahrt eine 
Schnelligkeit von über 32 Seemeilen 
erreicht. Das bedeutet einen neuen; 
Trimph der deutschen Mariae-Ban- 
lunst. Die Geschwindigkeit, die der« 
,,Goeben« neuerdings entwickelt bat,« 
übertrifft selbst die nach den ersten? 
glänzenden Versnchsfnhrten mide 
höchste gefpannten Erwartungen 

Bei einer Fahrt am 19. Mai hattei 
der »Goeben« schon durch seine Lei-l 
stung von 30 Knoten überrascht, mit 
der er versprach, ,,Moltte« zu über- 
bieten und ebenso den »Von der 
Tann«, bei dessen Bau die Various- 
Turbinen zum ersten Mal für Schif- 
fe dieser Klasse angewendet waren- 

Mit über ZU Seemeilen hat der Pan-—- 
zertreuzer ,,Goeben« seinen Schwe- 
sterschifsen das »Meine Band« entris- 
sen nnd steht unerreicht in der deut- 
schen Flotte nnd den Flotten der 
Welt da. Die Armierung des »Goe- 
ben« ist die gleiche, wie die des »Moti- 
te«: zehn 28 Zentimeter, zwölf 15 

Zin» zwölf AK Zin.s-(iieschiitze. :- 

Maschinengeschiitze nnd 4 unter Was- 
ser liegende Torpedolnnzierrobrr. Die 
Parlmeetanebinen entwickelte 52,000« 
werdenarren Otto Oeplarernent m, 
wie bei ..Moltie«, W.()00 Tonnen. 

Dir-d Kommunion iiber den neuen 

Punzerirenzer erhält Kapiteln z. Si 
Philipp. der bisher als titssiftent des 
Eberweritetsiseltmä der Kkviserliktw 
Wer-it in ’Lttiltpelciieb1veti abtmnnun 
dtert inne strster Lifizier wird ttvr 
vette:tl--l1it.in Tiere-Idee bist-der erster 
Littuer des Großen timtme Ists-b 
satt stock 
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Ooyyriaht 1010, by the BUodwd Ad*. 0*. 

THERE can be no stronger recommendation for a young 
man than a live BANK ACCOUNT, for it shovs integ- 
rity, a regard for the future and the regularity of the 
entries of deposits shows persistency. 

Sie sind cingcschdm, Ihn- V(1nl"geschäfteszn tlnm mit der 

Farmcrs öx Merchnuts 
.....StatcBank....LL 

Kapital PDUOUU 

W. H. Hann, Präsident M. S. Weswm VikesPri sident 
P. A. Tulleysz nassierer C. T. Hecht, .IZi'clf-s-.Kassiiter 
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Vesicty Waareti Laden 
Warum glaubt man, daß dies der Bat-Um Gipse 
von Blvomsikld ist? Tas- Publiknm im All- 

gemeinen hat esz bewiesen durch ihren starken Ris- 
fpruch seit wir unseren Stute letzten Herbst er. si- 
Iceten. Wo können Sie hingeben und finden eine 

io große Auewahl von Waaren zu so popu- 
lären Preisen wie in diesem Zion-? Wir wollen 

unser Neschiift net-größerm des-halb kommt zucka 
zu usw und mir summieren-, daß Sie hier fini u, 
wiss sie such-n. Wir lind hier, um iiitcii u- be- 
dienen und net-sichern Antli, dass sein« hier qui lik- 
dspnl werdet. 

Samstag Spezial 
Triple iioated blau weisse Wie-d und ich-ver gepreßte 
Sie-et Vase Unemeleb Waaren- Jeder Artikel ein 

Varqain in Use das Stint 
tilseniallcs andere große Vaegaitisz· 
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The ;« 

Wonder Store J 
Spmt den 

Unte schied 

Carpet-Webcrei 
Frau C. Bogen-bogen in Wanst mächti- lsrkasust machen, daß 
fic alle Zorn-II von Cur-»Ist Woherer zur vollen Zufriedenheit aus- 

sitlm zu Kreisen von Im- (111f1oij1«t0, It nachd Or Arbeit Sie liefert 
den me. Adresse-: R.1, Bin l-.’Lu1usa,er1. Phonc E 102. 

An das Puvutunu 
Illcköchus meint-n nimm-u Winden nimm-Alcid daß M mein 

Mehl- nud Futter-Geschäft 
um« Wann nun-m Nclwmsz Ums-ruhet chlm ci- 
Rruath .IJwHtm-tdlusm orle hat«-. 

Zut- tmm Irm umt- Crritm und tun Wurm im den 

Empitk thum Separaton 
E tust-m ex tmmn um« Um lmw C Ins-wim- Mvcusiti Ists-f 

cis-isten MMlslansen 
Ochs-Hut 

Abonuictt auf die »(85ktmania.«f 


